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* 725 Fee . ER b 3 
Sonntag, den 9. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Concfſtorialrach Bertlina. Mittags Herr Archidigeonus 
b Roll. am He. Gonfhorknktarh Blech, Confirmation. . { 
Koͤnigl. Capelle. Vormittags Herr General- Official Roſſolktewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 

? diger Thadaus Savernitzfi⸗ 15 N 
St. Johann. Vormittags Herr Daſtor Rösner, Anfang ein viertel auf z uhr. Mittags 
Hr. Archidigeonus Dragheim. Nachmittags Hr. Digconus Pohlmann. 
Osminikaner-Kirche. Vorm Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 5 
St. 9 5 5 Paſtor Blech. Mittags Hr. Diae. Wemmer. Nachm. Hr. 
i rchidiaconus Grahn. x 
&t. Pa Herr Pred. Thadaͤus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 
uber 7 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Böstoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. a 7 
t. Bartholomdl. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Candidat Schwenk d. f. 
t. Petri und Far, Bun. eee 25 N e Anfang um 

nF 10 r. orm. r. aſto ellair, nfang um 0 

et. Linge . Sue "Superiniendent Ehwalt, Anſang um balb 9 Uhr, Nach 
2 rbala. Vorm. Hr. Pred. Guſewsti. Nachm. Hr. Pred. Yobowsti. 

er Vorm. Hr. he Linde. EIER ah 

& Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 

Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Oberlehrer Lückfiaͤde. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalck. 1 

Svendhaus. Vorm. Herr Cand. Schwenk d. j., Anf. 8 Uhr. 

Duchthaus. Vormittags Hr. Candidat Schwenk d. J. 


Bekannt m a ch u n 8 e 6. 41 
Me den ro. Juni c Vormittags von 10 bis 12 Uhr ſolſen durch den 
Herrn Forſt⸗Referendarius Maropn in unſerem Regierungs⸗Conferenz⸗ 
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A 9 8 5 
Gebaͤude 48 Klafter ganz vorzuͤgliche im Forſt⸗Revier Mirchau Forſt⸗Anſpection 
Carthaus dieſes Jahr gewonnene eichene Glanz-Borke an den Meiſtbietenden, 
unter Vorbehalt unſerer Genehmigung licitirt werden. Die Borke wird auf 
Verlangen der Oberfoͤrſter Dietrich in Mirchau vorzeigen laffen, und ſind in der 
Li citation ſelbſt Proben davon zu ſehen. s , 27 2 

Danzig, den 3. Juni 1822. 1 

Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Bekanntmachung, 
wegen des Liquidations Verfahrens zu Negulirung der, aus der Sͤͤchſiſchen 
Verwaltung des Serzogtbhums Da en berrübrenden Rückſtände. 
ach Maaßgabe der, im zten Stuͤck der Geſetzſammlung für das laufende 
Jahr, bekannt gemachten allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 37. Januar 
d. J. fol wegen ſaͤmmtlicher, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preuſſen über 
gegangener, oder überhaupt aus der Zeit bis Ende des Jahres 1815 herruͤh⸗ 
render, noch unberichtigter Verwaltungs⸗Anſpruͤche an die Staatskaſſen, ſowohl 
aus der Civil⸗ als Militai Vermont, fie mögen dereits angemeldet ſeyn oder 
nicht, nunmehr ein Schluß! Liquidations⸗Verfahren, zu Anmeldung der Anſpruͤ⸗ 
che, unter Anberaumung eines Praͤcluſiv⸗Termins von drei Monaten, durch mich 
e 87 10 b g sr 7 nch beten er Rs 1 95 
In Folge deſſen mache iemit oͤffentli ekannt, daß das, aller en 
Syn ordnete Liquidations⸗Verfahren, mit dem Erſcheinen dieſer Beaune 
machung den Anfang nimmt, und mit dem f a 
ein und dreißigſten Auguſt dieſes Jahres, geſchloſſen werden wird. Waͤh⸗ 
rend dieſes Zeitraums find, a 
1) in Anfehung der unberichtigten Ruͤckſtaͤnde aus der Civil⸗Verwaltung, alle 
ohne Unterſchied, welche bis zu dem Ende des Jahres 815, aus irgend 
einer Leiſtung oder ſonſt einem Grunde entſtanden, und fl taliſche Kaſ⸗ 
ſen betreffen, ohne Ruͤckſicht, ob deren Anmeldung vielleicht ſchon bei de⸗ 
nen Koͤnigl. Regierungen, welche gegenwärtig Gebietstheile des Herzogs 
thums Sachſen verwalten, geſchehen iſt, 5 1 Br 
2) von den unberichtigten Rückſtänden aus der Militair⸗Verwaltung aber nur 
folgende, und zwar: s E 
3) die Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche ehemaliger Saͤchſiſcher Compagnie⸗Inhaber 
und anderer Militair⸗Perſonen, wegen der im Jahr ıscg erlittenen feind⸗ 
lichen, erweislich unvetſchuldeten Verluſte; f 3 
b) die, von ehemaligen Saͤchſiſchen Compagnie⸗Inhabern, jetzt noch gefor⸗ 
dert werdenden Compagnie⸗Ulebergabe⸗Gelder; 
©) die unberichtigt gebliebenen Geld⸗Gebuͤrniſſe ehemaliger Saͤchſiſcher Of⸗ 
ſtziere, fo wie ruͤckſtaͤndige Loͤhnungen, auch Beimontirungsgelder vorma⸗ 
liger Saͤchſiſcher Unteroffiziere und gemeinen Soldaten; 
d) ruͤckſtaͤndiger Rekrutirungs⸗Au wand; “ 
e) ruͤckſtaͤndige Einrichtungd> und Unterhaltungskoſten der, im Gebiete des 
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Herzogthums Sachſen errichtet geweſenen Suͤchſiſchen Militair⸗Lazarethe; 
) ruͤckſtaͤndige auf Contrakte beruhende Lieferungen, zum Bekleidungs-, Ars 
mirungs und ſonſtigen Bedar! des Königl. Saͤchſiſchen Militairs; 
9) rückſtandige Baukoſten der Feſtungen Wittenberg und Torgau, und 
h) rückſtändige Entſchadigungen für die, zu den genannten beiden Feſtungen 
gezogenen Privat⸗Grundſtuͤcke, 
bei mir in Merſeburg anzumelden, auch die diesfaͤlligen Liquidationen mit ein 
zureichen, und denſelben die erforderlichen Beweismittel zur Prüfung und Feſt⸗ 
ſtellung der Anfprüche beizufügen. 5 Eat 
Alle, bis zu und mit dem 31. Auguſt d. J. nicht angemeldete Forderungen 
werden ohne weitere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn ſie fruͤher bereits bei ir⸗ 
gend einer Behörde angemeldet geweſen wären, für praͤcludirt erachtet, und von 
der Bezahlung ausgeſchloſſen werden. j ' 
uebrigens wird bemerkt, daß Anmeldungen von Anſpruͤchen wegen 
a) der vom Lande für die mobil gemachten Koͤnigl. Saͤchſiſchen Armee ⸗Corps 
gelieferten Pferde; und demnaͤchſt 8 2 
b) der ebenfalls vom Lande in den Jahren 1805 und 1806 und ferner bis 
5. Juni 18015 geleiſteten Lieferungen an Getreide, Heu und Stroh, 
Bei vorgedachtem Liquidations⸗Verfahren nicht angenommen werden, indem be⸗ 
abſichtiget wird, in dieſer Hinſicht mit dem für das Königreich Sachſen zu er⸗ 
wartenden diesfaͤlligen Beſtimmungen künftig auch dieſſeits uͤbereinſtimmend vers 
fahren zu laſſen, und daher wegen dieſer Gegenſtaͤnde der fernere hoͤhere Br 
ſchluß vorbehalten worden iſt. N . 
Berlin, den 29. April 1822. N i 
Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident und Commiſſarius für die 
Sachſiſchen Schulden⸗Angelegenheiten, v. Schönberg. 
Der Juſtiz Commiſſarius Conrad als beſtellter Curator des ſeinem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Miterben an dem Nachlaſſe der ver⸗ 
ſtorbenen verwittweten Obriſtlieutenantin Eliſabeth Sabine v. Wienskowska ges 
bornen v. Wranke⸗Deminska, Joſeph v. Piechowsti, über deſſen von ihm bes 
bauptetes Ableben keine Beweismittel haben beigebracht werden können, hat bei 
dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen die Edictal⸗Vorladung 
deſſelben, Behufs feiner Todeserklaͤrung in Antrag gebracht. 
Nach den in den Nachlaßakten der verwittweten Obriſtlieutenantin Eliſabeth 
Sabine v. Wienskowska geb. v. Wranke Deminaka ermittelten Umſtaͤnden iſt der 
am 16. März 1768 geborne Joſepb v Piechowski vor 43 Jahren, in einem Ak 
ter von zehn Jahren mit Bewilligung ſeiner damals noch in Czarnowo lebeu⸗ 
den jetzt laͤngſt verſtorbenen Mutter Suſanna Catharine verehel. v. Piechowska 
mit einem gewiſſen Kammerherrn v. piechowski aus Curland, dorthin gegan ⸗ 
gen, er hat ſich anfaͤnglich bei dem gedachten Kammerberrn v. Piechowski und 
nach deſſen Tode bei einem gewiſſen Nadomine, Guts beſitzer v. Dukozt im Kreis 
fe Braflaw aufgehalten, ſeit länger als 10 Jahren aber ſind 
3 1 
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von ſeinem Leben und Aufenthalte, der dieſerhalb angeſtellten Nachfor⸗ 

ſchungen ungeachtet, keine Nachrichten zu erhalten geweſen. 

Die Provocation des Juſtiz⸗Commiſſarius Conrad auf oͤffentliche Vorla⸗ 
dung des Joſeph v. piechowoki Behufs deſſen Todeserklaͤrung iſt daher fur bes 
gründet angenommen worden, und es wird ſonach der Joſeph v. Piechomsti, 
falls aber derſelbe wirklich nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, werden deſſen Ers 
ben und Erbnehmer die ſich bis jetzt noch nicht gemeldet haben, hiemit vorges 
la en, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf 

den 14. December 1822, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich im Conferenzzimmer 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen anſtehenden Präjudicialtermine 
entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch zulaͤſſige Bevellmaͤchtigte, we zu 
eventualiter die Juſtiz-Commiſſarien Hennig, Schmidt, Raabe, Nuke und Des 
chend vorgeſchlagen werden, zu melden, und ſich gehoͤrig zu legitimiren; wenn 
der erwaͤhnte Joſeph v. piechowaki wirklich nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, 
ſolches genügend nachzuweiſen, und demnächſt weitere Verfügung wegen Aus⸗ 
antwortung des ihm gebührenden Theils des Nachlaſſes der verw. Obriſtlieu⸗ 
tenantin Eliſabeth Sabine v. Wienskoroska geb. v. Wranke⸗Deminska, fo wie 
reſpective ſeines etwanigen ſonſtigen Vermoͤgens, entweder an ihn — den vor⸗ 
geladenen Joſeph v. Piechowsti oder an deſſen reſp. legitimirte Erben zu 
gewaͤrtigen. Wenn aber in dem gedachten Termine weder der vorgeladene Jos 
ſepb v. Piechowski noch ſonſt Jemand für denſelben ſich meldet, fo wird der 
Fofepb v. Piechowsti für todt erklärt, es werden deſſen Geſchwiſter, namlich: 

a der Hauptmann Peter paul v. Piechowski zu Guben, 

db. der Hauptmann Thomas v. piechowaki zu Weſel, 

e die Anne verehel. Daskowska zu Jaſtrzembie und 

d. die Appollonia verehel. Cziczowska zu Lippa 5 

fur feine alleinigen rechtmäffigen Erben angenommen, und es wird denſelben 
der auf ihn — den Joſeph v Piechowski — treffende Antheil von der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der verw. Obriſtlieutenantin Eliſabetb Sabine v. Wienskowska geb. 
v. Wranke⸗Demingka fo wie fein etwaniges ſonſtiges Vermögen zur freien uns 
eingeſchraͤnkten Dispoſition ausgeantwortet werden. Auch werden die nach er⸗ 
folgter Praͤcluſion ſich etwa noch meldenden naͤhern oder gleich nahen Erben 
des Joße ph v. piechowski alle Handlungen und Dispoſitienen des erwaͤbn gen 
Geſchwiſters v. piechowski über den Antheil des Joſtph v. Piechowskt an dem 
Rachlaſſe der Eliſabeth Sabine v. Wienskowska geb. v. Wrank Demineka und 
fein. ſonſtiges Vermögen anzuerkennen und zu ubernehmen verpflichtet bleiken, 
“ohne von denſelben Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fors 
dern zu können, und, ſich nur mit dem, was alsdann noch etwa vorhanden ſeyn 
moͤchte, begnügen muͤſſe. f 5 e ; 

Marienwerder, den 25 September 18217. RT 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpꝛeuſſen. 


a 


on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird biedurch ber 
kannt gemacht, daß das im Carthausſchen Landraths⸗Kreiſe belegene 
Erbpochtsgut Borkau deſſen Werth durch eine in dieſem Jahre nach land⸗ 
ſchaltlichen Principien aufgenommene Taxe auf 2903 Nihil. 10 g Gr. 4 Pf. bes 
ſtimmt iſt, auf den Antrag des Armen-Directorii zu Danzig wegen einer For⸗ 
derung der Lazareth⸗Kaſſe daſelbſt zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗ 
Termine au den 6. April, i 
den 1. Juni und 
den 7. Auguſt 822 i 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts⸗Rath 
Söͤpner hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ibre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des sub ha- 
sta geſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
u ſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. = 
Die Taxe des Erbpachtsgutes Vorkau und die Verkaufs Bedingungen ſind 
übrigens jederzeit in der hieſtgen Regiſtratur einzuſehen. - 
Marienwerder, den 28. December 1821. 5 a a 
Koͤnigl. Preuß. Ober andesgericht von Weſtpreuſſen. 
f Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgricht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im targardtſchen Kreiſe belegene adliche 
Guts⸗Antheil Zakrezewo Lit. ©. No. 290. auf Inſtanz eines Glaͤubigers wegen 
Forderung an Capital und Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 
Termine auf i den 24. April, f 
den 22. Mai und 
den 26. Juni a c. 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, befonderd aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ul⸗ 
rich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedach⸗ 
ten Guts-⸗Antheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 2 
Die Taxe, welche nach der gerichtlichen Taxe vom Jahre 182˙ auf 1949 
Rthl. 17 9 Gr. 2 Pf feſtgeſtellt, und die Verkaufsbedingungen, wozu beſonders 
ehört, daß das Kaufgeld in rermino traditio es baar erlegt werden muß, 
nd übrigens jederzeit reſp. in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, und ſollen 
in dim letzten Termine noch reauſirt werden. 
Marienwerder, den 1. März 1822. 5 
Bonigl. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. REN 
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9 Ven dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſfen iſt zum öffentlichen 
1 OBVerkaufe des im Stargardtſchen Kreiſe belegenen, auf 7240 Rthl. 81 
Br. 10 Pf. gerichtlich abgeſchatzten adlichen Gutes Linjewko No 305. da ſich 
in dem am zoffen v. M. angeſtandenen peremtoriſchen Licitations -Termine kein 
Kaufliebhaber gemeldet, auf den Antrag des Extrahenten der Subhaſtation ein 
nochmaliger vierter Bietungs⸗Jermin vor dem Deputirten, Herrn Overlandes⸗ 
erichtsrath Sander auf den 31. Auguſt c. a 
1 angeſetzt worden, in welchem Kaufluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
aben. - 

Auf Gebotte, welche nach dieſem Termine eingeben, wird keine Ruͤckſicht 
genommen, vielmehr das Gut Liniewko, wenn ſonſt keine Hinderniſſe obwalten, 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 5 * 

Marienwerder, den 23. April 1822. N 
Abnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſes. 


Das Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet bieburch, daß 
auf den Antrag des Fiscus, in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, gegen den aus Elbing gebuͤrtigen Johann Chriſtian Raſt, einen Sohn 
des daſelbſt angeſtellt geweſenen Armen⸗Schullehrers Jobann Kaft, welcher, nach⸗ 
dem er die Tiſchler⸗Profeſſion erlernt, ſich auf die Wanderſchaft begeben, und 
ſeit dem Jahre 1789, wo er aus Schwerin in Mecklenburg nach Elbing ge⸗ 
ſchrieben, weiter keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben, da⸗ 
durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er ſich in der Abſicht, 
ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, der Conſtiscatious⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden iſt. a R 
Der Johann Chriſtian Kaſt wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, auch in dem auf 
den 17. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Sorge anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzimmer zu erſcheinen, 
und ſich über feinen Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. i 
Sollte der Johann Chriſtian Kaft dieſen Dermin weder erſoͤnlich, noch 
einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
chmidt, Brandt und Witka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 
wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in und auslandiſch en Vermoͤgens, ſo 
wie aller etwanigen künftigen. Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für vers 
luſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Reglerung 
zu Danzig zuerkannt werden. N ; 
Marienwerder, den 30. April 1822. 
5 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. i 
D im Stargardſchen Kreiſe belegene adeliche Gut Groß⸗Miradowo Ne, 
iS 160. welches im Jahr 1821 auf 20600 Athl. 8 gGr. 1 Pf. landſchaft⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, i. auf den Antrag der Major Geto Seinrich von Let⸗ 
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towſchen Erben zur freiwilligen Subbaftation geſtellt und die Bietungs⸗Termi⸗ 
ne ſind auf den 28. Auguſt, 5 f f 
den 29. November c. und a 
; den 12. Mär; 1823 
hieſelbſt anberaumt worden. | 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch logitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vera 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des adelichen Gutes Groß Miradowo 
an den Meiſtbietenden, wenn die v. Lettowſchen Erben einwilligen, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe des adelichen Gutes Groß⸗Miradowo und die Verkaufs be⸗ 
dingungen find ubrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. April 822 
; Konigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Der Handlungs⸗Gehuͤffe Herr George Friedrich Naporra hat am offen 
d. M. einen im Graben des Jungſtaͤdtſchen Holzraums verungluͤckten 
und dem Ertrinken nahen Arbeitsmann mit Gefahr ſeines eignen Lebens geret⸗ 
tet, wobei ihn der Arveitsmann Noos unterſtuͤtzt hat. Da der Herr Naporr 
im eignen Bewußtſeyn dieſer ſchoͤnen Handlung auf alle Geldbelohnung Verzicht 
geleiſtet hat, ſo kann die unterzeichnete Behoͤrde nicht unterlaſſen, dieſes men⸗ 
ſchenfreundliche Betragen des Herrn Naporra als nachahmungswuͤrdiges Bei⸗ 
ſpiel oͤffentlich anzuerkennen. 
Danzig, den 23. Mai 1822. f i 
5 EBonigl. Preuß. polizei; Präfident. 
D* dem Einſturz nahe Stallgebaͤude hinter dem Wagnerſchen Hauſe auf 
Langgarten Ro. 67. ſoll wegen beſorglicher Gefahr an den Meiſtbie⸗ 


tenden zum Abbrechen in Termino 
den loten d. M. Nachmittags um 4 Uhr 

verkauft werden. Die Bietungsluſtigen haben ſich im Termine an Ort und 

Stelle einzufinden, nach erfolgter Bekanntmachung der Verkaufs dedingungen ihre 

Gebotte zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 

Danzig, den 4. Juni 1822. 

i EBonialich Preuß. Polizei- Praͤſident. 5 

De Schießuͤbungen der hieſigen Garniſon vor dem Olivaer Thore linker 

Hand der Allee und dem Dorfe Zigankenberg und hinter Jeſchkenthal 

neben den Zwiſchenwegen nach Pietzkendorf haben fuͤr dieſes Jahr wieder be⸗ 

gonnen, und wenn gleich die noͤthigen Warnungs zeichen geſetzt und die Fußſtei⸗ 

ge in der Naͤhe der Schieß plaͤtze geſperrt worden; ſo wird doch das hieſige Pu⸗ 

blicum noch beſonders auf die Gefahr aufmerkſam gemacht, in welcher ſich die⸗ 

jenigen begeben, die dieſer Warnung ohngeachtet den Schießplaͤtzen ſich zu ſehr 
naͤhern. Danzig, den 4. Juni 1822. . 8 

Adnigl. Preuß. Polizei- Pruͤſident. 
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Die Bernſteinnutzung am Nehrungſchen⸗ in einer Strecke von zehn Mellen 
von Weichſelmunde bis Polsk fortlaufenden Seeſtrande, fo wie auf der 
Plate bei Neufahrwaſſer und am Seeſtrande von Reufahrwaſſer bis Geitkou, 
mit Ausſſchluß des zu Getikau und Neuſchottland gehoͤrigen Landes, fell vom 
iſten September 822 ab, auf ſechs oder drei unmirteldar nach einander fol⸗ 
gende Jahre, je nachdem die Gebotte der Pachtliebhaber annebmlich befunden 
worden, in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf den 19ten 
Juni d. J. um 10 Uhr Vormittags allhier zu Rathhauſe an. Zu den Pacht⸗ 
bedingungen gehoͤret, daß der Pachtzins halbjahrig praͤnumerando gezahlet, auch 
von dem Paͤchter für die Dauer des Contracts, eine Caution von Sechstau⸗ 
ſend Thalern Preuß. Cour. in Koͤnigl. Preuß. Staatspapieren nach dem Courſe 
geſtellet, auch dieſe Caution gleich in dem Licitations Sermin von dem Meiſtdie⸗ 
tenden geleiſtet werden muß. Die uͤbrigen Pachtbedingungen koͤnnen auf der 
Regiſtratur des Rathhauſes von jedem eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche dieſe Pacht zu unternehmen Luſt haben, die gefor⸗ 
derte Caution zu leiſten und die uͤbrigen Bedingungen zu erfüllen im Stande 
find werden aufgefordert ſich zu dem anſtehenden Licitations⸗Termin entweder 
in Perſon, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht verſehenen Mandatarius 
zu geſtellen, und ihre Gebotte zu verlautbaren. Danzig, den 9. April 1822. 
Sa Öberbärgermerfteer, Buͤrgermeiſter und Rath. a 
E kommen häufige Anträge auf Herabſetzung oder Niederſchlagung von 

Real⸗Abgaben wegen Reparatur und Bauten vor, welche die Eigenthuͤ⸗ 
mer vorzunehmen nach ihrer Angabe genoͤrhigt geweſen find. In den ſeltenſten 
Fällen kann zwar hierauf Ruͤckſicht genommen werden; um aber mit voͤlliger 
überzeugung Über ſolche Anträge urtheilen zu können, fordern wir alle dieſeni⸗ 
gen, welche wegen eines noͤthigen Hauptbaues an ihren Grundſtücken Anſpruͤ⸗ 
che auf "Crinäffiaung der Serviss und Grundſteuer-Abgabe zu machen gedenken 
auf, ſofort, als fie den Hauptbau unternehmen, davon Anzeige zu machen, weir 
im Unterlaſſungsfall auf ihren Antrag nicht Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Danzig, den 23. Mai 1822. 

% Oberbuͤrgermeiſter Burger meiſter und Karls 
* der hieſigen Kaͤmmerei zugehörige Zimmerhof mit dem darauf befind⸗ 
lichen Wohnhauſe, Garten und Attinenzien jenſeits der Mottlau neben 
dem Bleihofe belegen ſoll von Johanni c. ab auf 3 oder 6 Jahre vermiethet 


werden. Hiezu ſteht ein Termin auf dem Rathhauſe 
a den 17. Juni d. J. Vormittags um ro Uhr 5 
an. Miethsluſtige können den Zimmerhof, Garten und Haus in Augenſchein 
nehmen, und ſich von den Mierhs bedingungen auf der Regiſtratur unterrichten. 
Danzig, den 23. Mai 1822. 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Katb. f 
3 A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
8 nen Monat ſind die fuͤr den Zeitraum vom 8. Juni bis zum 8. Juli 


(dier Folge die erſte Beilage) 
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1822 auf der groffen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle fol⸗ 
gendermaſſen beſtimmt worden: ö . 
A. Vom Weitzen 
) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤter⸗ und 5 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner 19 Gr. Danz. od. 12 Gr. 39 pf. Pr. 
2) zu Brandweinſchrodt pr. Eenmer 16 — — — 1e — 57 — 
3) zu Kraftmehl pr. Centner 9 —— — 5 — 147 
3. Vom Roggen ü ö 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker, und Cenſumenten⸗Gut 


pr. Centner 15 Gr. Danz. od. 9 Gr. 114 Pf. Pr. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. 133 —— — 8 — 64 — 
3) zu Brandweinſchroot pr. Centner 12 — — — 7 — 1275 — 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centnerg — — — 5 — 147 — 
D. Futterſchroot pr. Centner 8 — — — 5 — 2 — 
23 ‚15 


E Brauer⸗Malz pr. Centner . A 6 ;= — 3 — 
— Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 
gemacht. i 
Danzig, den 3. Juni 1822. ) 
Öberbiregermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
en Bleichplatz vor dem hohen Thore gerade über der Pferdetraͤnke 
e ſoll von Martini d. J. ab aufs neue auf drei Jahre in Pacht ausgo⸗ 
than werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
„den 27. Juni c. um 11 Uhr Vormittags 
zu Rathhauſe an, zu welchem Pachtliebhaber ſich einzufinden und ihre Gebotte 
zu verlautbaren haben werden. Die Pachtbedingungen koͤnnen auf unſerer Ne⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 1 
Danzig, den 23. Mai 1822. : 
1 8 Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
ie Allerhoͤchſten Orts bewilligte Haus ⸗Tollecte zum Bau einer wangen 
i unfchen Kirche in Arnsberg wird in der Woche vom Iten bis 22. Jun 
o auf die gewöhnliche Art abgehalten werden, welches biemit bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 1. Juni 1822 2421 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. : 
. den Erben des verſtorbenen Doctors Ephraim Pbi'ipp, Blech zugehoͤ⸗ 
rige in der Hundegaſſe ascend, fol. 17. B. sub Servi; Ro. 262, durch⸗ 
gehend nach der Dienergaſſe descend, fol. 10. A, sub Servis⸗No. 211. gele⸗ 
gene Grundſtück No. 36. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Hofraum, einem Seitengebaͤude und einem nach der Dienergaſſe durch⸗ 
gehenden Hinterhauſe beſtehet, ſoll Bebufs der Auseinanderſetzung der Erben. 
nachdem es auf die Summe von 5390 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find; hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf 
den 5. Maͤrz, 


a den 7. Mai und 
den 9. Juli 1822, f 

von welchen der letzte peremtoriſch it, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befigs und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
min den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag, des Grundſtuͤcks nicht uns 
ter dem Betrage des Pfennigzins⸗Capitals a 500 Ducaten und der Zinfen da⸗ 
von erfolgen kann, und uͤberhaupt von der Genehmigung der Erben reſp. der 
Bormünder der minorennen Erben und der Approbation des Koͤnigl. Dberlans 
desgerichts von Weſtpreuſſen abhaͤngtz bleibt. 7 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 58679 RR? 

Danzig, den 1a. Decbr, 1821. EN 
0 BRönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Der dem Commiſſionair Carl Gottlieb Beſch zugehoͤrige Hof in dem Wer⸗ 
. derſchen Dorfe Klein⸗Zuͤnder No. 17. des Hypothekenduchs, welcher in 
zwei Hufen culmiſch Land, nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll, 
da der Acquirent die Kaufgelder nicht berichtiget hat, nachdem er auf die Sum⸗ 
me von 6111 Kehl, 15 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf 
Gefahr und Koſten des Acquirenten reſubhaſtirt werden, und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf ö a Ma e ee 2 n . 
W en a: Aden Tr. Juni, en ZZ it; 
den 13. Auguſt und Free 8 Fer 

den 15. October 1822, E ü IRRE 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, voͤr dem Auctionator Solz mann an Ort 
und Stelle in Klein⸗Zuͤnder angeſetzt. „ TEE I 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den uſchlag auch 

demnächſt die Uebergabe und Adjudicatien zu erwarten . 

Zaugleich wird bekannt gemacht, daß von den Kaufgeldern ‘2500 Rthl. infos 
fern ſolche innerhalb der Halfte des Kaufpreiſes bleiben, hypothekariſch a fünf 
pro Ceut jährlicher Zinfen, und gegen Verſicherung der Gebaͤude vor Feuers⸗ 
gefahr auf dem Grundſtücke belaſſen werden, und daß das Land groͤßtentheils 
vermiethet iſt, die Pacht wenigſtens dis zum ini April 1823 fortdauern muß 
dem Acquirenten jedoch uͤberlaſſen bleibt, dieſelbe dis zum 1. April 1824, bis 
wohin der Pachtcontract laͤuft, beſtehen zu laſſe nn. 
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Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
Bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. N 
Danzig, den 19. März 1822. 205 
8 EBoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
- Des der Kirche zu Ohra zugehörige in der Roſengaſſe daſelbſt belegene 
Grundſtück No. 5. des Hypothe enbuches, welches in einer bloſſen Bau⸗ 
ſtelle und einem Gartenplatze beſtehet, von 112 Margen eulmiſch, ſoll auf den 
Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 355 Rthl. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub haſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf : 
den 8. Juli c. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
Bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 1 1. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag dieſes Grundſtücks nur 
mit Genehmigung der Kirchengemeine von Ohra und der derſelben vorgeſetzten 
poͤhern Behörde erfolgen kann. n ara 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auktionator Barendt einzuſehen. N i \ 
Danzig, den 2. April 1822. y 
3 Röuigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. fi 
eas dem Fuhrmann peter Claaſſen gehörige annoch auf den Namen der 
Wittwe Catharina Louiſe Gräben eingetragene auf Mattenbuden sub 
Servis No. 273. und No. 6. des Hypothekenvuches gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem theils maſſiv theils in Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Vorder hau⸗ 
fe, nebſt Seitengebaͤude, Holz: Kuh⸗ und Pferdeſtall und zwei Hofräumen be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe 
von 568 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf * 0 
f g den 3. Juli 182, Vormittags um 10 Uhr, a a 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor am Ende, auf dem Verhoͤrszimmer des 
Stadtgerichts hauſes angeſetzt. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. * 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 3000 fl. in 1250 Kehl. Pr. 
Cour. zur erſten Hppothek 4 5 pro Cent eingetragene Capital dem neuen Ac⸗ 
quirenten gegen Verſicherung des Grundſtuͤcks für Feuersgefahr auf den Ber 
trag des Capitals belaſſen werden ſoll. 98 1 g 


ie 2 
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Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29 Maͤrz 182ů : f N 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht 

. von dem biefigen Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht uͤber das 
Vermoͤgen des Kaufmanns und Glashaͤndlers Franz Schuller Coneursus 
Creditorum eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe bies 
mit verbänget, und allen und jeden, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an 


Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, bicmit angedeu⸗ 


tet demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 


gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 


dehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: FOR“ Key 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus, 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Ins 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden fol, 8 
Danzig, den 21. Mai 1822. 2 8912 
0 EBooͤͤnigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht CAR 
m Auftrage Eines Könige. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts wird der 
3 Unterzeichnete auf dem Gute Miggau bei dem Hrn. Jobann Natbanael 
Pbppich mehrere Mobiliarſtuͤcke, beſtehend in Uhren, Spinden, Betten, Spiegeln, 
Commoden, Tiſchen und Stühlen und in verſchiedenen Kuͤchengeraͤthen, ſo wie 
ferner einen Halbwagen, einen Beſchlagſchlitten und einige Geſchirre 
Reg den 14. Juni c. Vormittags um ı0 Uhr 3 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich beare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. verkaufen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. € 
. Danzig, den 24. Mai 1822. $ 
BE, Roll, Stadtgerichts⸗Seeretair. 
x on dem unterztichneten Pattimt mal⸗Gericht wird der feit eirea 30 Johren abs 
weſende Matroſe Jobann Bollwahn auf Anſuchen feiner Schweſter der 
Helena vorm, Sielaff geb. Bollwahn dergestalt Öffentlich vorgeladen, daß cerſ elbe 
oder deſſen etwa zurückgelaſſene undekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und zwar laͤngſtens in termino præjudieiali ; 9 0 
den 24. Juli 1822 Vormittogs um 9 di a 
im Verhöͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes vor dem unterzeichneten Juſti⸗ 
tiario ſich entweder perſdulich oder fehriftlich oder durch einen mit gef tzlicher Voll⸗ 
macht und hinreichender Information verſehenen Machtbaber, wozu ihm ber dem et⸗ 
wanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft die Juſti⸗Eommiſſarten Zacharias und Grod⸗ 
deck jun. vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melden und weitere An werſung, im Fall 
ſeines Ausblelbens aber g. waͤrtigen ſolle: 1221 f e f 87 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Edictal⸗Vorladung auf feine Todes⸗ 


...  &flkrung und wa? dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und 
ſein im Depoſitorio vorhandenes Vermögen den naͤchſten legitimirien Erben 
aus grantwortet werden wird. 

Danzig, den 7. S ptember 1821. - 5 
patrimonial⸗ Juriwdiction der v. Conradiſchen Stiftungs⸗Guͤter. 
om unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen Interef⸗ 
fenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 

Inbaber, aus der unterm 12. Juli 1782 von Samuel Jude und feiner Ehe 

frau Anne Negme geb. Witſchek für die Schönborffche Pupillenmaſſe Aber 66 

Ribl. 50 Gr, aus geſtellten und ex Decreto vom 6, April 1819 auf das Grund⸗ 

ſtuͤck AX 44. eingetragenen Schuldverſchreibung Anſprüche zu haben vermeis 

nen hiedurch vorgeladen in dem auf - 
den 8. Juli e Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn, Juſtizrarb Work angefetzten Termin entweder in Per⸗ 

ſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre For⸗ 

derung unter Vorlegung des Documents zur Judeſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 

„ tionsmaſſe gehörig zu liguidiren, bei ihrem Aus bleiven aber zu gewärtigen, daß 

fie mit ihren Anſprüchen an dieſe erbſchaftliche Liquidationsmaſſe und die dazu 

geboͤrigen Kaufgelder des oben bezeichneten Grundſtuͤcks praͤcludirt und ihnen 
damit gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

ſoll. Elbing, den 1. Februar 1822. 

Boöniglich Preuß Stadtgericht. 

Gee dem allbier aus haͤngenden Sub haſtations patent ſollen folgende den 
Kaufmann Wulf Saul Laſerouſchen Eheleuten und der Wittwe Rieß 

geb. Siemon und deren Kindern zugehörige Grundſtuͤcke, namlich: 
1) die sub Litt. G XXNII II. Meile von der Stadt Elbing an der 

krummen Bucht am Elbing⸗Fluß belegene Schneidemuͤble mit den dazu gehoͤri⸗ 
gen 21 Morgen 200 ◻HRuthen Wieſenlandes culmiſchen Maaſſes und den ſon⸗ 
ſtigen Pertinenzien, Eur ! 

2) das 1 Meile von Elbing belegene Grundſtuͤck Litt. C. XXXI. 25. die 
Vollwerks⸗ oder Lootſen⸗Schanze genannt, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 
2431 URutben Landes von denen das erſtere auf 60769 Nihl. 50 Gr. 5+ Pf. 
das andere aber auf, e 50 Gr. 132 Pf. gewürdigt worden, entweder 
einzeln oder zufammen öffentlich verkauft werden ſollen. = 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf — 
3 en 8. Juni, 
den 9. Auguſt und 
. den 5. October c. jedesmal um 11 hr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
besitz und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
zen Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs ur fachen eintre⸗ 


1 
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ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Geborre 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen uͤbrigens in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpicirt werden 3 AALEN 
Elbing, den 19. März 18922. 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird hiedurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Daniel Friedrich Eilers und 
deſſen Braut Jungfrau Florentina Wühelmine Boblius, in dem vor Eingehung 
der Ehe am 24. April d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrage die ſtatutariſche 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſfen haben. i 
Elbing, den 29. April 1822. a 5 8 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
olgendes Protlama in dem Hypothekenbuch des gegenwaͤrtig der Wittwe 
Catharina Moſterbarth zugehorigen in dem Dorfe Schwarzdamm hieſi⸗ 
gen Stadtgebiets gelegenen Grundſtücks C. No. X. 23. iſt für die Wittwe Ag⸗ 


neta Wiebe geb. Penner aus dem zwiſchen dieſer und dem Peter Moſterbarth 


unterm 9. Februar 1787 errichteten Kauf⸗Contract ein Kaufgelderruͤckſtand von 
666 Rthl 60 Gr. ex Decret, vom 15. Juni 1787 zur Eintragung notirt und 
ex Decret. vom 2. März 1808 sub No. 2. Rubr. III. wirklich eingetragen 
worden. a 2 
Ueber dieſe nach dem Behaupten der Grundſtuͤcks⸗Eigenthümerin bereits im 
Jahre 1789 eingetragenen Poſt hat jene weder loͤſchungsfaͤhige Quittung bei⸗ 
bringen, noch den Aufenthalt der Inhaber nachzuweiſen vermocht, daher denn 
auf ihren Antrag die gedachte verwittwete Agneta Wiebe geb. penner hernach 
verehel. Enz, und deren Ehemann Dirk Enz, ſo wie deren Erben, Ceſſionarien 
und alle die ſonſt in deren Stelle getreten ſind, hiedurch aufgefordert werden, 
ſich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf a 
8 den 9. September c. Vormittags um To Uhr, pe 
vor dem Deputirten Hen. Neferendarius v. Brünnow auf hieſiger Gerichts⸗ 
elle anberaumten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt zu 
erklaren, widrigenfalls fie aller Rechte an die Letztern für verlu ig erachtet wer⸗ 
den ſollen, und deren Loͤſchung ohne weiteres erfolgen wird. N 
Elbing, den 7. Mai 1822. E 
Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. | 1 


8 „ Subbaſtations patent. 
5 Dun zum Machlaſſe des Schneidermeiſters Wilhelm Heinsberger gehörige Grund⸗ 
„ ſtuck No. 129. hieſelbſt, deffen gerichtliche Taxe 272 Rihl. 6 Gr. beträgt, 
oll auf den Antrag der Gläubiger öffenklich an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Termine hiezu ſtehen auf | . 
5 f . den 29. April, 
a den 3. Juni und 
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N 8 den 4. Juli 1822 7 E ; 
vor Herrn Aſſeſſor Schumann allhier zu Ratthauſe an, welches Kauflu und 
Zablungs fähigen biedurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden die unbekannten 
Gläubiger des Schneidermeiſters Heinsberger mit der Aufgabe vorgeladen, im letz 
ten Termine ihre Forderungen an deuſelben anzumelden und zu beſcheinigen, im 
Aus dleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ders 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Beftiedigung 
der ſich mildenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. F 
Ma:ienburg, den 25. December 1821. W 
3 Bonigl. Preuflifcbes Stadtgericht. en 
E ſoll die zum Nachlaß der Jobann Jacob und Regina Geſchwiſter Seeck 
gehörige in der koͤllmiſchen Dorfſchaft Marjenau gelegene und auf 66 
Rıbl. 69 Gr. abgeſchaͤtzte Kathe und Garten, Schuldenhalber öffentlich ſubha⸗ 
ſtirt werden; hienach iſt von uns ein Bietungs⸗Termin allhier an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle auf c / / . NAEH 
angeſetzt, und es werden alle Kaufluſtige eingeladen, alsdann ibre Gebotte bes 
ſtimmt anzuzeigen und zu gewaͤrtigen, daß wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe EN 
treten, alsdann ohne auf ein ſpaͤteres Gebott zu achten der Zuſchlag an de 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll. g . ; e 
ZJaugleich werden alle, welche an dieſem Grundſtuͤck einige Realrechte zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termine anzuzeigen, wi⸗ 
drigenfalls ſie damit gegen jeden kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. 
Neuteich, den 17. April 1822. i : N 
Er: VBonigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
as am Markte hieſelbſt gelegene mit Litt. A. No. 165. bezeie 15 auf 
500 Rthl. taxirte Wohnhaus der Barbier Bürtnerſchen ae ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden ver kau 
den. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 23. Juli à c. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und ahlungs faͤhigen mit der 
Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Dermine zu er ſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Zugleich werden alle etwauigen unbekannten Nealglaͤubiger bis zu 
dieſem Sermin ad liquidatirum vorgeladen, widrigenfalls fie nachher mit ihren 
Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe präcludirt werden werden. 8 
Die Taxe und Beſchaffenheit des Grunpſtuͤcks kann hier zu jeder Zeit naͤ⸗ 


wer⸗ 


ber nachgeſehen werden. b 
Dirſchau, den 1. Mai 1822. Se 1138 a “ : 
aonigzl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 3 


5 nnr W a F de n. A ge 
1 Termino den 12. Juni a. c. Vormittags um 8 Uhr ſellen in Wilherms⸗ 
huld die bei dem ꝛc. Rontke befindlichen Sachen des Michael Wohlfarth, 


1 


His * 


ne 1 . 
betreffend Vieh und Wirthſchaftsgeräthe, gegen gleich baare Bezahlun d 
e ee Leer de has wer agen on va 


. oͤf verkauft werden. 
Carthaus, den 15. Mai 1822ꝛ : ];ꝗ-3 h 
. Vxenigt. preut. Landgericht. fi 
"Jr Termiro den 1gten und 19. Juni 1822 Vormittags um 8 Uhr ſollen in 
dem Hofe zu Kaminica mehreres abgepfänderes Vieh und andere Sachen 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft werden. 
Carthaus, den 27. Mai 1822. 
a Adl. Patrimonial Gericht Kaminica, ' 3 * 
i De ſich zur Pacht dez 1 Meile von Schoͤneck und 21 Meilen von Berent 
—belegenen Guts Liniewo mit dem Artinenz Rogozno auch im aten Vers 
pachtungs⸗Dermin kein annebmbarer Paͤchter gefunden hat, fo wird daſſelbe bie⸗ 
tie abermals an Pachtluſtige ausgeboten, wozu der 21. Juni d. J. im Gute 
inlewo zur Licitation beſtimmt und ein jeder Pachtluſtige, der eine Caution 
von 600 bis 800 Rthl. baar oder in gleich ſichern Papieren im Licitationster⸗ 
min zu überreichen im Staude iſt, eingeladen wird, ſich bei der unterzeichneten 
Eommiffion zu melden, die Pachtbedingungen durchzuſehen, darauf feinen Bott 
zu verlautbaren, und im Genehmigungsfall Seitens der Koͤnigl. Landſchafts⸗ 
Direction des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn. 0 f 
Klein Schmantau, den 3. Mai 1822. s 
4 Die Landſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſton. f 
tie im Forſtrerier Piekelken der Forſt⸗Inſpection R 
adt, als: 758 8 
1) der Bialla Fluß von den Gnewauer Wieſen bis an den Wis pauer See, 
2) der tiefe See, f 
ie 3 br ſogenannte blinde See, 5 f 
4) der lange Okuniewo⸗See, 


8 der Sage . See, (ef 55 | 

69) der Putziger Winkel an der adl. Zalenſe chen Graͤnze, 

w 7) der Schwienjack⸗See, ee N 5 

89) der Czerna⸗See, — i 

9) der halbe Rambowke⸗ See, Sr Ex 
ö) ein Theil vom Mornitza⸗See und f % 
x 11) das Fließ von adlich Damerkau und Schoͤnwalde nach Bohlſchau, 
u; ſoweit ſolches zur Koͤnigl. Forſt gehört; a en 
ſollen pro 1822 und 1823 zur Beſiſchung an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu iſt Termin auf Dienſtag den 11. Juni in Przettoczin angefetzt, in 
welchem die nähern Bediagungen bekannt gemacht werden ſollen, und hat der 
Meiſtbietende nach eingeholter hoherer Genehmigung die ſchleunigſte Abſchlieſ⸗ 
ſung des Contracts zu gewaͤrtigen. ; 

Neuſtadt, den 25. Mai 18222. f ö 

2 Rbnigl, Preuß. Kork: Infpesion. 7 


Koier folge die zwelte Beilage) 


* 
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m 0. 
Zweite Beilage zu No. 46. des Intelligenz Blattd. 


a er in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 806. wohnende Bürger und Boͤtt⸗ 
cher Paul Schultz wird = Be a der Maaßgefaͤſſe den Stempel 
No. 53. 
führen, welches dem Publice hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28 Mai 1822. 
Königl. Preuß, Polizei : Präfident. 2 
N a al Gewoͤffer im Forſtrevier Mechau der Forſt⸗Juſpection Neu⸗ 
5 adt, als: ; 
1) der Theil des Schwarz⸗Sees an der Leßnowſchen Grenze von 2 Mor⸗ 
gen, welcher zur Koͤuigl. Forſt gehoͤrt, 
20 der Stobor⸗See, N 

39 der tiefe See, 

40 der Hunger ⸗See, 3 a - 

5) der Warſchkauer Mühlenfluß innerhalb der Königl. Forſtgrenze, 
ſollen zur Befiſchung pro 1822 und 1823 an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu iſt Termin auf Sonnabend den 22. Juni c. in Neuſtadt im hieſi⸗ 
gen Geſchaͤftszimmer angeſetzt, in welchem die nähern Bedingungen bekannt ges 
macht werden ſollen, und hat der Meiſtbietende nach eingebolter höherer Ges 
nehmigung, die ſchleunigſte Abſchlieſſung des Contracts zu gemärtigen. 

Neuſtadt, den 25. Mai 1822. i 5 
Königl. Preuß. Sorſt Inſpection. 


A un ( T i e n e n. s 
ontag, den To. Juni 1822, fol in dem Haufe auf Langgarten sub Ser⸗ 
vis⸗No. 233. an den. Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour., den Kthl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf 
verkauft werden: f 
An Gold und Silber: diverſe goldene und ſilberne Uhren. An Porcellain 
und Fapence: mehrere feine Dresdener Kaffee- und Thee⸗ Service, fapencene 
Terrinen, Teller, Schuſſeln, Schmandkannen nebſt mehrerem Irdengeräthe. An 
Mobilien: diverſe Pfeiler, Wand» und Toilettſpiegel in mahagoni, vergoldeten 
und nußbaumenen Rahmen, mahagoni, nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Eck⸗, 
Glas-, Kleider-, Linnen,, Buͤcher⸗ und Kuͤchen⸗Schraͤnke, Klappe, Eher, Wald, 
Spiegel,, Spiel und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, dito mit Rohrſitze, 
2 tafelförmige Fortepiane's in mahagoni und birkenen Kaſten, 1 Violoncelle, 
ee N are nebſt anderem e er Kuͤchengeraͤ⸗ 
e. An Kleider: mehrere Manns: und Frau e von Grauwerk, mit Zobel⸗ 
Bie ee und 8 N f Bee 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe, verſchiedene Schi 
dereien, Gewehre mit eiſernen, metallenen und meſſingenen Röhren. 125 


| . e 

er der Ahr Montag den To: Juni 1822 angeſetzeen Auction ſollen ebenfalls 

noch vorkommen: 1 Engl. 8 Tage gehende Stubenuhr im Kaſten, eine 
Tiſchuhr welche des Nachts die Stunden durch den Schatten anzeige, Diver 
meerſchaumne Pfeifenköpfe mit Silberbeſchlag, Kupferſtiche in mahagoni N 
men und ohne Rahmen, Wein- und Biergiäfer und 1 Teleskop. 

Fyenneeitag, den 13. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mak, 

ler P. Trauſchke im Killer im der Langgaſſe aus der Plautzengaſſe kom⸗ 
mend linker Hand unter dem stem Haufe No. 375. durch offentlichen Aus ruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb Cour. verſteuert 
auch unverſteuert verkaufen RA 8 
Ein Parthiechen Cetter Weine, beſtehend in Cotes, weiſſe und rothe Roſ⸗ 
ſeljon, Picardon und Mus ca. 5 ; 
Ferner: einige Piepen ſehr guter Portwein. 
ontag, den 17. Juni um 9 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags wird 
im Hospital zu St. Eliſabeth der von den verſtorbenen Hospitaliten 
befindliche Nachlaß, beſtehend in Betten, Linnen, Kleidungsſtuͤcken und Hausge⸗ 
wach an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden Sn 
a Dirneg⸗ den 18. Juni 1822, Mittags um 125 Uhr, fol in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietendem gegen baure Bezahlung in grob 
Preuß Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden⸗ 

Ein auf der Altſtadt in der Toͤpfergaſſe sub Servis- No. 75. belegenes 
Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiv 2 Etagen hoch erbauetem Wohnhauſe 
mit einem doppelten Keller, nebſt Seitengebaͤude und Hofplatz beſtehet. 

Grundzins zahlt dieſes Grundſtuͤck jahrlich, 8 Gr. 132 Pf. Preuß. Cour. 
an die Kaͤmmerei, 0 f 
Auction mit Wie ſenland bei Můggenhahl. 


Diefas, den 17. Juni 1822, Vormittaus um 10 Uhr, ſoll auf fpeiwilli⸗ 


ges Verlangen des Hrn. Zernede auf feinem zwiſchen Muͤggenhahl und 


Hundertmark belegenen Lande von circa 46 Morgen Wieſen, das Gras durch 


uſchlag zur diesjährigen Nutzung durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden in Preuß. Couv. verkauft werden, N 
Der Zahlungs⸗Jermin für ſichere und bekannte Kaͤufer wird bei der Auc⸗ 


tiom bekannt gemacht werden. Unbekannte leiſten ſogleich zur Stelle Zahlung 


Oer Verſammiungsort fur die reſp. Kaufluſtigen iſt im Hofe des Mitnach⸗ 
Bar Woblere neben obigen Wieſen dazu beſtimmt. 
a Auction mit Wieſenland beim kleinem Sollaͤnder: 
Dornerſtag den 13. Jun 1822, Vormittags um 0 Uhr, ſollen von ei 
$, nigen hinter dem kleinen Holländer gelegenen Wieren das Gras zur 
diesjährigen Heuerndte theilweiſe an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Aus⸗ 
auf gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. abgelaſſen werden; a 


um 1099. — f 


Die reſp. Kauſluſtigen werden demnach erſucht zur beſtimmten Stunde det 
obigen Tages ſich im kleinen Holländer zahlreich zu verſammeln. = 
Verkauf undbewegliber Sachen. 
Ein Haus in der Lunggaſſe sub No. 404. und ein Hof in der Ohra ſte⸗ 
4 hen aus freier Hand zu Fehr billigen Bedingungen zu verkaufen, oder 
auch im erſteren die veſte und Unter⸗Etage zu vermiethen. ) 
Ein in Langefuhr vieljaͤhrig in guter Nahrung befindliches Gaſthaus mit 
einem Garten ꝛc. HE unter moderirten Offerten zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Näheres unter den Seugen No. 84. 
* in Nahrung ſtehende Schankhaus Breitegaſſe No. 1206. iſt 
a aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erſten Damm No. 1108. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
L ange No. 398. find friſche Holl. Heringe fo eben mit Capt. Houwing 
angekommen in „+ billig zu kaufen N f 
einſter Stein⸗Indigo iſt fortwaͤhrend bei mir zu haben, auch bringe ich die 
F Niederlage meiner extra feinen Pommerſchen Stärke nebſt ſaͤmmtlichen 
Material, und Gewuͤrzwaaren meinen Handlungsfreunden in Erinnerung, und 
empfehle mir damit beſtens. Job. Fr. Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 
Un Vorrath von Spiegel in mahagoni und andern, modern und gut 
gearbeiteten Rahmen, Te wie Spiegelglaͤſer verſchiedener Groͤſſe bringen 
wir hiedurch in Erinnerung mit dem Bemerken, daß wir ſelbige ſowohl als 
auch mahagoni Toilettſpiegel zu den nur billigſten Preiſen verkaufen. 
J. G. Hallmann Wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
Fine Sachen, der ehemaligen St. Jacobs⸗Kirche gehörig, als: ein Altar, 
eine Kanzel, ein groſſes Eruciſir mit Joſeph und Maria in Lebensgröſ⸗ 
fe, nebſt einer Parthie Kirchenſtuͤhle find billig zu verkaufen. Zu ſehen find ſel⸗ 
bige im St Jacobs, Hospital bei dem Hofmeiſter Jarcke und wegen des Preiſes 
meldet man ſich gefaͤlligſt bei dem verwaltenden Vorſteher 
5 re Hammer, Heil. Geiſtthor No. 934, 
. vier Zoll ſtarke fichtene Galler⸗Bohlen und Stangen find im Po⸗ 
— Kenhausſchen Holzraum fuͤr billige Preiſe zu verkaufen. * 
S: eben angekommene friſche ſuͤſſe Kaſtanien erhält man A 8 gGr. pre 
Pfund Langenmarkt No. 429. bei Cbriſtian Roß. i 
Li Poggenpfubl No. 255: find 2 bis 3000 alte Ziegel auch circa 200 
nd). zwoͤlfzollge Flieſen zu haben. d 
Br Tagen mit Capt. Houwink hergebrachtes Selterwaſſer von dies jaͤh⸗ 
b riger Füllung, beſte Holl. Heringe in zz, friſche groſſe Kaſtanien das 
Pfund 2 fl., ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr. hundertweiſe billiger, ſuͤſſe ro⸗ 
che Aepfelſienen zu 2 bis 5 Duͤttchen, Pommeranzen, feinen Congo⸗Thee, achte 
Sardellen, vorzüglich gute Provence,, Cetter und Lucäfer Galatöl, beſte weiſſe 
Dafelwachslichte 4 bis 1a aufs Klund, Wagenlichte 4 bis gaufs Pfund, Nacht⸗ 
- 1 5 a 3 * > 
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lichte 20 bis 40 aufs Mund, Kirchenlichte und Poln. Theer die Tonne 16 fl. 
erhalt man in der Gerbergaffe No. 63. re) 915 
Ji der Gewürz und Sobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben dem 
Deutſchen Haufe find folgende Waaren für die beigefügten Preiſe zu 
bekommen: Hollaͤndiſcher Peter Pama das Pfund zu 5 fl. Pr. Cour., aufrich⸗ 
tiger Türkiſcher Toback ven der vorzuͤglichſten Qualitat zu 42 fl. Pr. Cour., 
aufrichtiger Juſtus⸗Knaſter zu 18 9 r., Petit⸗Knaſter ebenfalls aus der Fabrike 
von Fr. Juſtus ia Hamburg zu 20 gGr., geſchnittene Marylaͤnder zu 27 Dütts 
chen, Engl. Parucken⸗Toback zu 18 Düttchen, Virginer Toback zu 14 Duͤttchen, 
reinriechender ſtark amerikanischer Toback 12 Duͤttchen, vorſtehende vier Sorten 
Toback werden los gewogen; feiner Kugel⸗Thee 1a fl. Pr. Cour. feiner Pecco⸗ 
Thee 8 fl. Pr. Couk., Hapſanthee 6 fl. Pr. Cour. und Congo⸗Tpee zu 4 fl. 
Danz. Cour.; fein mittel Kaffee 0 Dütschen, mittel Kaffee 25 Duͤttchen, feiner 
Raffinade 19 Duͤttchen, feiner Melis 17 Duͤttchen. Carol. Reis 14 Gr. Danz. 
extra ſchoͤne Haarnudeln 18 Gr. Danz. Cour., dicker Syrop s Duͤttchen, Engl. 
Gewuͤrz 2 fl. Danz. C., Canarienſaat 5 Duͤttchen, fein Adler⸗Papier das Ries 
zu 14 fl. und feines Concept zu 8 fl. D. C., ſo wie auch alle andere Sorten 
von Brief- und anderen hollaͤndiſchen und engliſchen Velin⸗ und Poſtpapieren 
ſind bei dem Unterzeichneten zu den billigſten Preiſen und in der beſten Quali⸗ 
taͤt zu haben. Carl Ephr. Steffens. 


rn et d ER 5 
n der Fleiſchergaſſe iſt ein ſehr gut eingerichteter Pferdeſtall, nebſt He 
boden, Haferkammer und Wagenremiſe zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt giebt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. N 
as Haus in der Paradiesgaſſe No. 869. mit 3 Stuben, Kuͤche, Hof und 
= tal ſtehet zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere neben 
an No. 867. 5 
\ dotsmannsgaſſe No. 1177. iſt ein Haus, beſtehend aus 4 Stuben, nebſt 
Kammern, Boden, Hofplatz, Apartement, Kuͤche und Keller, mit der 
Ausſicht nach der langen Bruͤcke und neu ausgebaut, an eine honette, ſtille und 
ruhige Familie zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
erfährt man Bootsmannsgaſſe No. 1170. f ! 
E" Wohnhaus auf dem Langenmarkt, enthaltend 6 Stuben, 2 Küchen, klei⸗ 
5 nes gal den Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli rechter 
Ziehungszeit zu beziehen. Näheres No. 498. im Zeichen der Elephant. 
m Fiſchmarkt im Raͤhm No. 1807. iſt eine Unterwohnung mit einer Stu⸗ 
be, nebſt Kammer, Keller, Holzſtall und Hofraum an ruhige Bewohner 
zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
Der unter dem Speicher das Tuͤrkiſche Wappen genannt, belegene und bis 
ber an den Glashaͤndler Hrn Jahnke vermiethet geweſene Speicher⸗ 
raum, mit dem darin befindlichen Stuͤbchen, ſteht von Michaeli d. J. abgergch⸗ 
net zu vermiethen. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 1987. 


* 


* 


20 Hmm No. 11 8 mehrere Zimmer, mit und ohne Meublen, nebſt 
Er 5 „ und laufend Waſſer auf dem Hofe zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. = a 
a er der Heil. Geiſtgaſſe No. 774. find drei Stuben nebſt einer Küche mit 
oder ohne Meublen zu vermiethen. 
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Ein Zimmer nach vorne Poggenpfuhl No. 38T. iſt ſogleich zu vermiethen. 


n der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn vom Mi⸗ 
5 litair⸗ oder Civilſtande, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen auch 
auf Verlangen gleich zu beziehen. 5 3 3 
Was Haus Lang enmarkt No. 492. beſtehend in 8 Zimmern, wovon die Un⸗ 
— tergelegenheit zum Weinſchank eingerichtet iſt, aber auch zu einem an⸗ 
dern Gewerbe benutzt werden kann, iſt ſammt Mittel, und Hinterhaus in drei 
A daf en zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man daſelbſt. = 
n der Gerbergaſſe No. 357. find 2 Stuben mit oder ohne Mobilien zu 
vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 


ür ſtandesmaͤſſige rubige Bewohner iſt auf Langgarten eine ſo gute als 
1 angenebme Oberwohngelegenbeit und den freien Eintritt im Garten zu 
vermiethen und zum 1. Juli zu bernehmen. Nähere Nachricht hierüber unter 
den Seugen No. 841. 5 f 
D Haus Peterſiliengaſſe No. 1482. iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu 
verkaufen oder auch zu vermiet und kann Michaeli d. J. bezogen 
werden; daſſelbe eignet ſich hauptſächlich segen feiner vortheilhaften Lage zu 
jeden Handel und iſt auch fuͤr Gewerbetreibende paſſend. Näheres in derſelben 
Straſſe No. 1488. ; 5 
Einig freundlich moderne Zimmer mit Alkoven nach dem Waſſer, mit oder 
ohne Meublen, nebſt Gelaß für Bedienten find Noͤpergaſſe No. 472. zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. : 
u der Langgaſſe No. 400. find zwei neben einander gelegene Zimmer fuͤr 
einzelne Bewohner mit auch ohne Meublen in der erſten Etage zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 5 
Vorſſedeichen Graben No. 2064. iſt ein geraͤumiges Zimmer ohne Mobi⸗ 
lien an einzelne ruhige Bewohner billig zu vermiethen und gleich zu 


beziehen. s 

Ein ſehr bequemes Logis mie 5_beisbaren Stuten, Kache⸗ Keller, 
„Eghofraum mit Brunnen, wie auch Stallung zu 4 Pferde, Wagenremiſe 
und Heuboden iſt in einer der Hauplſtraſſen auf der Nechtſtadt von Michaeli 
d. IJ. ab zu vermiethen. Das Nähere hierüber in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. 

zwiſchen 2 und 3 Uhr. 5 8 
Lege No 395. find eine geräumige Hange⸗ und mehrere and ere Stuben 
ein gewoͤlbter Stall für circa 9 Pferde und Wagenremiſe, der zu einem 
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Magazin 1c. leicht einzurichten wre, einzeln oder zufemmen gleich billig je 
ver miethen. 2 a ag 
„„ 2 
5 3" Azften kleinen Lotterie, deren Ziehung kuͤnftigen Donnerſtag den raten 
Juni c. anfaͤngt, ſind noch Looſe in der Langgaſſe No. 530. zu 1 


Rotzo 
Pr o me . fe 
zur dritten Ziehung, die den 1. Juli anfängt find in meinem Comptoir Vrod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. nn C. Alberti. 
Kite r r i f ch e A u 2 u 5 
? 8 der J. C. Albertiſchen Buchs und Runſthand ung in Danzig iſt zu 


haben: 4 
Bertrand du Gueſclin. 
Ein hiſtoriſches Rittergedicht in vier Buͤchern mit erläuternden Anmerkungen 


von 
Friedrich Baron de la Motte Fouquk. 
Drei Theile. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1821. Preis 6 Thlr. 
e mehr die neue Muͤnzs der Silbergroſchen im Umlaufe kommt, je unente 


Zweck, weil die Zuſammenreihung mehrerer Saͤtze bei einer ungleichen und groſ⸗ 
ſen Summe oft länger aufhielt als das Aus rechnen ſelbſt. 
Durch die in unſerm Verlag erſchienenen \ 


und ſich feiner Aus fuͤhrlichkeit wegen, da man jede Summe die im Ber eich von 

1 bis 1000 liegt, ohne alle Zuſammenſtellung gleich klar vor Augen hat, ſehr 
empfiehlt, glauben wir dem bisherigen Mangel gänzlich begegnet zu haben, und 
ſind überzeugt daß es nicht allein jedem Haus vater und Gewerbetreibenden, ſon⸗ 
dern auch dem höher ſtehenden Geſchaͤftsmanne beſonders im Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
nungsfache als ein zweckmaͤſſiges ſehr erleichterndes Huͤlfsbuͤchlein eine wills 
kommene Erſcheinung ſeyn wird. g 

Der Preis dieſes Werkchens das ſich durch Eleganz und kompreſſen Druck 
noch beſonders empfiehlt, iſt 8 Gr. oder 10 Sgr. 
f J. C. Albertiſche Buch: und Kunſt handlung. 
nr 


. RX a u 
S, Jemand einen guten Halbwagen, . eine breitgleiſige gute 
Britſchke mit oder auch ohne Verdeck fuͤr einen billigen Preis zu ver⸗ 
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kaufen geneigt ſeyn, der beliebe darüber gefaͤlligſt Anzeige zu machen am Glo⸗ 
ckenthor No. 1976. re a 
8 C 
8 ſucht Jemand einen Reiſegeſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten in 
N 1 Tagen nach Berlin zu reifen. Das Nähere hieruͤber erfahrt man 
im Königl. Intelligenz⸗Comptoix. ; 8 
Ge t vFvfu E 5 . 
mir tauſend Thaler, mit deren Beſtaͤngung Unterzeichneter beauftragt 
iſt, ſollen auf ſtaͤdtſche oder laͤndliche Grundſtücke ausgeliehen werden. 
Martzen, Commiſſionair, 
Langenmarkt No. 427. 


5 Verb i un dun g. 
nfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiemit ergebenſt 
an. 8 M. Br Abrabam, 
Danzig, den 5. Juni 1822. Henriette Abraham, geb. Serrmann. 


Concert: An ; ei g e. 
Se den oten d. M. iſt im Engliſchen Hotel zu Neufabrwaffer Gars 
ten⸗Concert, und wenn es Abends die Witterung erlaubt fo wird der 

Garten illuminirt werden“ Entree & Perſon 5 Duͤttchen. Brandt. 
S a a 
7 Etabliſſemente⸗ Anzeige, 7 
7 . gebe ich mir die Ehre, meine dritte neu etablirte Gewuͤrz, Mas ve 
N terials und Tobackshandlung (Pfefferſtadt No. 125.) beſtens zu em⸗ > 
x pfeblen; da ich auch dieſen Laden mit allen zu eben benannter Handlung 53 
geboͤrigen Artikeln vollkommen verſehen habe, fo bitte ich Ein reſp Publi- f 
cum und beſonders meine Hochgeehrten Nachbarn gehorſamſt, mich, da ich N. 


er Ver lor ne Sache n⸗ i 
W' eine beim Otivaer Thor am Dienſtag Abend verlaufene Spitzhuͤndin 
a Langgaſſe No. 405. abboringt erhält eine Belohnung. f 


ei 8 efu ch. Hear 

ch Endesunterzeichneter gehe mit meiner Schaluppe, Maria genannt 
* 3 mit dem kuſlen guten Winde nach Koſtoc. Paßegere oder Kaufleu⸗ 
te, welche mit wollen oder etwas zu laden haben, belieben ſich bei mir zu mel⸗ 
dens das Schiff liegt an der Eiſenwaage wer mit mir ſelbſt verlangt u ſpre⸗ 
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chen der trift mich des Abends von 8 bis 9 uhr bei J. Berend, Geifengaffe 

No. 950, in der Boͤrſe von London an der langen Brücke. 2 ’ 
- 2 Se Er Capitain J. Sagen. 


e u e r Ver [iche rung. 


8 i | 
FTiejenigen, welche in der Pboͤnir⸗Sotietät Ihre Gebäude, Waaren oder 
— Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


dem langen Markt No. 408. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. N Fe 


ersicherungen gegen Feuer- und, Stromgefahr werden für die zte : 


Hamb, Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasee, No. 278 von 
ee 5 i . in On Ernst Dalkowski. 
ersicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr, bei der 2ten Ham. 
burger $ee- und Feuer Assuranz- Compagnie werden zu 
billigen Prämien angenommen Langenmarkt No. 491. bei 
i a N C. H Gottel. 
Be'srellungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
i Feuer Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 
soir, Langenmarkt No. 4238. = P. J. Albrecht & Co. 


Vermiſchte Anzeigen. 
N unſere Anſtalt nunmehro hinlänglich mit Lagerſtellen von Seegras 
verſehen iſt, ſind wir bereit einen Vorrath dieſes zu jenem Zweck auch 
von uns fo vorzüglich gut befundenen Materials, mit befonderer, Sorgfalt ges 
reinigt und getrocknet, zum Preiſe von 4 Reh. pr Centner zu uͤberlaſſen und 


erſuchen diejenigen, welche von dieſem Anerbieten Gebrauch machen wollen, ſich 


bei unterzeichnetem Heil-Amts Vorſteher Gerlach „ Langgaſſe No. 379. gefalligſt 
zu melden. Danzig, den 3. Juni 1822. & 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


Einen geehrten Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, wie ich mir allbier 


als Schuhmachermeiſter niedergelaſſen und mich des halb Wohldemſelben 

nicht allein mit guter Arbeit aller Gattungen beſtens empfehle, ſondern auch 

für prompte Bedienung forgen werde, und daher um geneigten Zuſpruch bitte. 
ein Wohnort iſt für jetzt Peterſſliengaſſe No. 1489. Daniel Schörnick. 

it Bezug auf meine annoncirte botaniſche Vorleſungen fuͤr Damen mache 

ferner bekannt, daß dieſelben den ızten d. M. ihren Anfang nehmen 

ſollen, und daß ich mich bei denſelben auf die botaniſche Kunſtſprache nur in 

ſoweit auslaſſen werde als fie nothwendig iſt das linneiſche Pflanzen ſyſtem zu 
erklären und Pflanzen anach zu beſtimmen. Auſſerdem bemerke ich noch da 

ich bei dieſen Vorleſungen jede dem weiblichen Geſchlechte ſchuldige Ruͤckſicht 

zehmen werde. Das Weitere entweder bei mir ſelbſt oder in den drei erſten 

Wochentagen zwiſchen ı und 2 Uhr Nachmittags in der Matzkauſchegaſſe No. 41a. 

. \ Weiß, Apotheker. 
(Hier folzt die dritte Bei la ge.) 


— 1105 = 


Dritte Beilage zu No. 46. des Intelligenz⸗Blatts. 


— Be er 


 @&& onnerflng, den 13. Juni, Nachmittags um 4 Uhr, fol die dem St. Ja⸗ 
1 dtobs Hospital zugehoͤrende groſſe Bleiche unter den Seigen am Walle 

unter der Servis:No. 192. auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 

den. Pachtluſtige belieben ſich zur beſtimmten Zeit im Vorſteher Garten des 

oben benannten Hospitals einzufinden, wo ihnen die naheren Bedingungen be 

kannt gemacht werden ſollen. 8 ee i 8 

Die Vorſteher des St. Jacobs⸗ Hospitals. 
Hammer. Da kowski. Graß. Pannenberg. a 


An Menſchenfreunde. x 
ei dem om 1. Juni Sonnabend Abends auf Scharfenberg entſtandnem 
x Brande, find zwei ſehr arbeitſame fromme Familien wahrhaftig gang 
unverſchuldet ſebr ungluͤcklich geworden. Die Flamme aus dem nahe gele 
nen zuerſt brennenden Hofe ergriff in wenigen Minuten den andern und ib 
Wohnungen, und ehe ſie noch, eben auf dem Felde arbeitend, ihn erreichen 
konnten, lagen ſie und in ibr all ibr Haab und Gut in Aſche. Sie verſuchten 
das Aeuſſerſte, mit Lebensgefahr, um wenigſtens die ſauer erworbne und er⸗ 
ſparte kleine Pachtſumme zu retten; aber mit ſchwer verletzten Gliedern, dieſen 
alleinigen Mitteln ihres ſparlichen Erwerbes, weiſen fie mit tbränenden Aug 
nur auf eine Hand voll Kuprer hin und koͤnnen ſich Lager, Nahrung und Klei⸗ 
Fe ſelbſt herbeiſchaffen, wenn nicht Menſchenliebe an ihnen ſich thatig 
weiſet. 5 = 
Komm her, und ſiehe fie, und forſche — und du wirſt nicht zweifeln daß 
He helfsbedürftig find! oder fragen ob auch deiner Hülfe werth? Du wirft mit 
dieſen Armen in ihrem Jammer feufzen, wirft tröften fie und die, die Gott ge⸗ 
beugt bat wirft du nicht hülſlos laſſen, Menfchenfreund! = 
Wozlaw, den 3. Juni 18.2. Freuge, 
mi >. Prediger der zu Wozlaw eingepfarrten 
Evangel. Gemeine. 
Herr Medizinal⸗Aſſeſſor Muller wird die menſchenfreundlich dargebrachten 
Gaben, worin ſte befteben mögen, wohlwollend empfangen und gewiſſenhaft ver⸗ 
wenden. Fiſcherthor. ei 7 


* 


0 Entbindung. 

= > beute früh um 2° Uhr glücklich erfolgte Entbindung feiner Frau von 

8 einem geſunden Sohne zeigt hiedurch ergebenſt an. l 
Danzig, den 7. Juni 1822. Herrmann, Ze 
A Lehrer a. d. St. Petri, u. Pauli⸗Schule. 


ve Bekannt em a ch un g. 
KR Vorſchriet des allgemeinen Landrechts Theil II. Til. I. h. 422. wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Woſes Simon Roſenſtock 
255 4 


* 
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von hiefelbſk und feine Braut die Jungfer Will / mne Vena im Beiſfande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Wolff Tofepb Benſow zu Danzig durch den 
notar ialiſch errichteten Ehe, und Erbvertrag d. d. Danzig den 29: Januar 
182 die Gemein ſchaft der Guͤter und des eg während ihrer Ehe aus · 
9 haben. 

Putzig, den 10. April 1822. rg 
y Boniglich Preuß. and und sie: 15 


Sonntag, den 26. Mai d. J. find in nach benannten Siren. 
zum erſten Male auf geboten. Ä 
Königl. 15 = Ss Arbeitsmaun Jehann Golembieweti, Wittwer, u Hunger Dorothee 
Chri ua 0 
St. d ee ech Conr: Lengert, Buͤrger und Kleidermacher und Jungfer Hanna Char⸗ 


St Cithurinen George Gottlieb Grumbach von der rſten Abtheil ſter Gensd’rarmerie Bri⸗ 
1 gad und Juft. Wilhelmine Caroline Hintz 
St. Elf beth. Friedrich Wilhelm Kehl, 81 a der: erſten Artillerie Brigade und Frau 
ung Loutſe verw. Hildebrand 105 Quden 
St. Barbara Der 3 Märtin ie und Sara Fleiſcher. 
Hell. Leichnam. Der Gärtner aus Koliepke Franz Joſeph Wilda und Jgſr. Juliana Euphre⸗ 
* Thiele. aus Diivm- 


Sonntag, den 2. uni. 


en Johenn. Dir Birger und Victunlienbaͤndler George Schinck und Frau Eharl. geborne 
eincke verw. Vletualienhaͤndler Florian Ste del 
St. Bartholomä Der Schuhmachergeſell Joh Sam Heier und Frau Anna Maria Dams. 
Der Barbier * Daniel Krauſe und Igfr Anna: Maria vibulsty.. Der Arbeits⸗ 
2 mann Friedr. Joh Buſche und Jofr. Nen Flor. Martlinkshauſen. 
Hal. frichnam Der Arbeitsmann Gabriel Stephan 3 aus Sangsfuhr: und Anng Ehre 
ng Julie Kruger aus Laugefuhr. 


4 


Anzahl 3 Gebornen, Copulirten und Gelorbenen x 
vom ıflem bis 6 Juni 1822 


E wurden 10 eee Kirchſorengeln 19 bars. 6 Maar copulim 
und 18. Verſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Course 
u — 09 99 — nen 
Danzig, den 7. Juni 182 
nden 10 ER] -: Mon —f— |l 
— 3 Mon.: -& — gr. Moll. rumd. Duc. neue 
Anısteruam Sich — gr Pa gr. Di ) 
170 Tage 308 K — gr. 
Hamburg Sicht - gr. ö 
za Tage — gt. ro Weh. 186 & 135 8. Fre 
B 8 lag per. i 
24 Tage — 2 uu zZ p dmno 


